Amts⸗Blatt 


der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt a. O. 


Stück 40. Ausgegeben Mittwoch den 6. Oktober. 


1909. 


Juhalt: 


Zeutralbehörden: Invalidenverſ.⸗Quittungskarten S. 259. 
— Turnlehrerprüfung S. 259. — 

Regierungspräſident: Marktpreiſe für September S. 
260/262. — Polizki⸗Verordnung und Bekanntmachung 
betr. Verunſtaltung landſchaftl. hervorragender Gegenden 
S. 262. — Oeffentlicher Wetterdienſt S. 262. — Länd⸗ 
liche Fortbildungsſchulen S. 262. — Desinfektorenkurſe 


S. 262. — Verſicherungskaſſen ꝛc. S. 262. — Sanitäts⸗ 


Zeutralbehörden. 
792. Ziffer XV, 1 der Anwelſung, betreffend das 
Verfahren bei der Ausſtellung und dem Umtauſche 
ſowie bei der Erneuerung (Erſetzung) und der Be⸗ 
richtigung von Quittungskarten, vom 17. Novem⸗ 
ber 1899 (M.⸗Bl. d. i. V. 1900 S. 16) erhält fol⸗ 
gende Faſſung: 

„Die Ausſtellung der neuen Quittungskarte darf 
in der Regel von einer beſonderen Feſtſtellung darüber, 
ob zur Zeit die Verſicherungspflicht beſteht, nicht 
abhängig gemacht werden. Vielmehr hat im allge⸗ 
meinen jeder Inhaber einer Quittungskarte Anſpruch 
auf ihren Umtauſch. Nur in ſolchen Fällen iſt die 
Ausſtellung einer neuen Quittungskarte abzulehnen, 
in denen die Ausgabeſtelle die pflichtmäßige Ueber⸗ 
zeugung gewinnt, daß die alte Quittungskarte zu 
Un:echt ausgehellt worden iſt oder daß die Erwerbs⸗ 
fähigkeit des Antragſtellers durch Alter, Krankheit 
oder andere Gebrechen bereits dauernd auf weniger 
als ein Drittel herabgeſetzt iſt ($ 5 On 4 des 
Invalidenverſtcherungsgeſetzes). 

In Zweifelsfällen iſt die Ausſtellung der neuen 
Quittungskarte zunächſt abzulehnen und der Vor⸗ 
ſtand der Verſicherungsanſtalt unter Mitteilung der 
die Zweifel begründenden Umſtände um eine baldige 
Aeußerung zu erſuchen. Das Gleiche hat zu ge⸗ 
ſchehen, wenn der Antragſteller bereits mit einem 
Antrag auf Bewilligung einer Invalidenrente unter 
Anerkennung feiner Grwerbsunfähigfeit zurückgewieſen 
worden iſt, weil er dle Wartezeit nicht erfüllt hatte.“ 

In Ziffer XXVIII Abf. I um Hinter dem Worte 
„zurückzugeben“ folgender brittlegter Satz einzu⸗ 
ſchalten: 

„Nimmt der Vorſtand der Verſicherungsanſtalt 
in dieſem Falle die Aufrechnung der Quittungs⸗ 
karte ſowie die Ausſiellung der Aufrechnungsbe⸗ 
ſchelnigung und der neuen Quittungskarte ſelbſt vor, 


tolonne in Berlinchen S. 263. — Kreisſparkaſſe in Soldin 
S. 263. — Militärtauglichkeitszeugniſſe S. 263. — 
Oeſterr.⸗Ung. Generalkonſulat S. 263. — Umpfarrung 
Katholiſcher im Kreiſe Sorau S. 263. — 

Perſonalnachrichten S. 263. — Lehrerſtellen S. 263. 

Nichtamtliches: Regulativ betr. Bewilligung von Darlehnen 
aus der Hauptſparkaſſe des Markgraftums Niederlauſitz 
S. 263. — 


ſo behält er die aufgerechnete Quittungskarte und 
überſendet der Ausgabeſtelle nur die Aufrechnungs⸗ 
beſcheinigung und die neue Quittungskarte.“ 

Bei dieſer Gelegenheit mache ich darauf auf⸗ 
merkſam, daß der durch Erlaß vom 27. Februar 1906 
(H.⸗M. Bl. S. 127) vorgeſchriebene Zuſatz zu Ziffer VI 
der Anweiſung durch den Erlaß vom 3. Novem⸗ 
ber v. J. (H.⸗M.-Bl. S. 359) nicht aufgehoben iſt 
und als vorletzter Abſatz dieſer Ziffer beſtehen bleibt. 

Berlin, den 15. September 1909. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
J.⸗Nr. III 7506. 
793. Für die im Jahre 1910 in Berlin abzuhaltende 
Turnlehrerprüfung iſt Termin auf Donnerstag den 3. 
März 1910 und die folgenden Tage anberaumt worden. 

Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Be⸗ 
werber ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde 
ſpäteſtens bis zum 1. Januar 1910, Meldungen 
anderer Bewerber bei derjenigen Königlichen Regie⸗ 
rung, in deren Bezirk der Betreffende wohnt, eben⸗ 
falls bis zum 1. Januar k. Js. anzubringen. 

Nur die in Berlin wohnenden Bewerber, welche 
in keinem Lehramte ſtehen, haben ihre Meldungen 
bei dem Königlichen Polizei⸗Präſidium hierſelbſt bis 
zum 1. Januar k. Is. einzureichen. 

Die Meldungen können nur dann Berückſichtigung 
finden, wenn ihnen die nach § 4 der Prüfungg⸗ 
ordnung vom 15. Mai 1894 vorgeſchriebenen Schrift- 
ſtücke ordnungsmäßig beigefügt ſind. 

Die über Geſundheit, Führung und Lehrtätigkeit 
beizubringenden Zeugniſſe müſſen in neuerer Zeit 
ausgeſtellt ſein. 

Die Anlagen jedes Geſuches ſind zu einem 
Hefte vereinigt vorzulegen. 

Berlin, den 20. September 1909 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
U. II B. 3589. Medizinal⸗Angelegenheiten. 
49 
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Laden⸗Preiſe für den Monat September 1909. 
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Regieruugspräſident. 
(Regierung) 
795. Nachweiſung der Durchſchnittspreiſe mit 
fünf vom Hundert Aufſchlag für guten Hafer, Heu 
und Richtſtroh für den Monat September 1909. 


u 
S Durchſchnittspreis 
= 
2 Heat ewe für 50 Kilogramm 
E und Kreiſe, i e 
] für welche die Preiſe gelt guten Richt: 
8 f che die Preiſe gelten Hafer | Heu geet 
e ee e 
Li Cottbus 8 61 429 2126 
Cottbus Stadt und Land, 
Guben Stadt und Land, 
Sorau, Forſt N.⸗L. Stadt, 
Calau, Lübben, Sprem⸗ 
CS berg, Luckau. ba 
2. &uftrin "2.4. CO 885 315 294 
EN Königsberg Nm., Soldin. o E 
3. Frankfurt a. S. 861 4446 269 
Frankfurt a. O. Stadt, 
e . 
4. Fürſtenwalde . 843 2 94 189 
K Lebus. A drëtt N 
5.] Landsberg a. W. 8.53 372 1187 
Landsberg Stadt und 
Land, Arnswalde, Friede⸗ 
A berg Nm. 
G (UU ea 8 40 394 2136 


Croſſen a. O., Oſt⸗Stern⸗ 
berg, Züllichau. 

Frankfurt a. O., den 30. September 1909. 

Der Regierungspräſident. 
796. Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund der Së 137, 139 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
und der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die 
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 in Ver⸗ 
bindung mit den Beſtimmungen des Geſetzes gegen 
die Verunſtaltung landſchaftlich hervorragender 
Gegenden vom 2. Juni 1902 (GS. S. 159) wird 
mit Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes folgendes 
verordnet: 

§ 1. Das Anbringen folder Reklameſchilder und 
ſonſtiger Aufſchriften und Abbildungen, die das Land⸗ 
ſchaftsbild verunzieren, iſt in einem Umkreiſe von 
800 m um die ſogenannte „Wüſte Kirche“ bei 
Fürſtlich⸗Drehna im Kreiſe Luckau außerhalb der 
geſchloſſenen Ortſchaften verboten. 

§ 2. Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchrift des 
§ 1 werden mit Geldſtrafe bis zu ſechzig Mark, 
an deren Stelle im Unvermögensfalle entſprechende 
Haftſtrafe tritt, geahndet. 1 

§ 3. Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage 
ihrer amtlichen Bekanntmachung in Kraft. 

Frankfurt a. O., den 29. September 1909. 

I. B. 557. Der Regierungspräſident. v. Schwerin, 
2797. Auf Grund des 8 8 des Geſetzes gegen die 
Verunſtaltung von Ortſchaften und landſchaftlich 
hervorragenden Gegenden vom 15. Juli 1907 


(GS. S. 260) wird mit Zuſtimmung des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes folgendes vorgeſchrieben. 

§ 1. Zur Ausführung von Bauten und baulichen 
Aenderungen in dem in vorſtehender Polizeiver⸗ 
ordnung näher bezeichneten Gebiete kunn außerhalb 
der Ortſchaften die baupolizeiliche Genehmigung ver⸗ 
jagt werden, wenn dadurch das Landſchaftsbild gröb⸗ 
lich verunftaltet: werden würde, und dies durch die 
Wahl eines anderen Bauplatzes oder eine andere 
Baugeſtaltung oder die Verwendung anderen Bau⸗ 
materials vermieden werden kann. 

§ 2. Dieſe Vorſchrift tritt mit dem Tage ihrer 
amtlichen Bekanntmachung in Kraft. 

Frankfurt a. O, den 29. September 1909. 

Der Regierungspräſident. v. Schwerin. 
798. Der telegraphiſche Wettervorherſage⸗ 
dienſt wird mit dem 30. September d. Is ge⸗ 
ſchloſſen. Vom 1. Oktober ab hört der öffentliche 
Anſchlag der Wettervorherſage an allen Telegraphen⸗ 
anſtalten auf. Die Wetterdienſtſtellen werden jedoch 
auch während des Winters Wettervorher⸗ 
ſagen fortlaufend auſſtellen. 

Für die Ausgabe und Beſtellung Meier Vorher⸗ 
ſagen, ſowie der Wetterkarten gilt das in meiner Ver⸗ 
fügung vom 27. 9. 08 — I. Bg. 5548 — Geſagte. 

Die Herren Landräte und Oberbürgermeiſter 
erſuche ich für weitere Veröffentlichung zu ſorgen. 

Frankfurt a. O., den 29. September 1909. 

I Bg. 5183. Der Regierungspräſident. 
799. Für die Herren Landräte und Kreisſchul⸗ 
inſpektoren. Bezugnehmend auf meine Verfügung 
vom 29. Juli 1909 — I. Bg. 4354 — (A.⸗Bl. 
S. 199) teile ich mit, daß die „Zeilſchrift für das 
ländliche Fortbildungsſchulweſen in Preußen“ vom 
1. Oktober d. Js. ab auch ſämtlichen Kreisſchul⸗ 
inſpektaren koſtenlos geliefert werden wird. 

Frankfurt a. O., den 2. Oktober 1909. 

I. Bg. 5090. Der Regierungspräfident. 
800. An der Desinfektorenſchule in Potsdam find 
folgende Herbſtkurſe in Ausſicht genommen: 

I. vom 18. bis 27. Oktober 1909 zur Aus⸗ 
bildung von Desinfektoren (ſiehe Amtsblatt 
1908 Stück 22, Nr. 394), 

2. vom 28. bis 30. Oktober 1909 zur Ausbildung 
von Gemeindeſchweſtern in der Desinfektion, 

3. vom 1. bis 3. November 1909 Wiederholungs⸗ 
kurſus für die im Jahre 1903 ſtaatlich ge⸗ 
prüften Desinfektoren, 

4. vom 25. bis 27. Oktober 1909 Teilnahme 
von nicht ſtaatlich geprüſten Desinfektoren 
an dem Ausbildungskurſus zu 1 behufs Er⸗ 
langung des ſtaatlichen Prüfungszeugniſſes. 
(Ablegung der Prüfung vom 23. Oktober 1909.) 
Frankfurt a. O., den 2. Oktober 1909. 

14 5237. Der Regierungepräſident. 
801. Mit Genehmigung des Kaiſerlichen Aufſichts⸗ 
amts für Privatverſicherung haben: 

1. der Beamtenverſicherungsverein des Deutſchen 
Bank⸗ und Bankiergewerbes (a. G.) zu Berlin, 
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2. der Ifſraelitiſche Stellenvermittelungs⸗ und Ver⸗ 
ſicherungsverein in Frankfurt (Main), 

3. die als „kleinerer Verein“ im Sinne des § 53 
des Privatverſicherungsgeſetzes vom 12. Mai 
1901 anerkannte Zentral⸗Krankenunterſtützungs⸗ 
kaſſe des Verbandes freier Vereinigungen 
ſelbſtändiger Barbiere, Friſeure, Perückenmacher 
und Heilgehülfen Deutſchlands in Cöln a. Rh, 

4. die Landwirtſchaftliche Feuer⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft im Königreich Sachſen zu Dresden und 

5. die Ruhegehalts⸗, Witwen⸗ und Waiſenkaſſe für 
deutſche Rechtsanwälte in Leipzig, 

den Geſchäftsbetrieb in Preußen aufgenommen. 

Frankfurt a. O., den 1. Oktober 1909. 

I. B. 4494. Der Regierungspräſident 

802. Die Herren Miniſter der geiſtlichen, Unter: 
richte⸗ und Medizinalangelegenheiten und des Innern 
haben der freiwilligen Sanitätskolonne in Berlinchen 
die Erlaubnis zum Gebrauch des Roten Kreuzes erteilt. 

Frankfurt a. O., den 29. September 1909. 

I A. 5163. Der Regierungspräſident. 
803. Auf Grund des Artikels 75 § 1 des Preu⸗ 
ßiſchen Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buche wird die Kreisſparkaſſe in Soldin im Einver⸗ 
nehmen mit dem Königlichen Landgerichts⸗Präſidenten 
in Landsberg a. W. zur Anlegung von Mündel⸗ 
geldern für geeignet erklärt. 

Frankfurt a. O, den 29. September 1909. 
I. St. 2504. Der Regierungs⸗Präſident. 
804. An Stelle des Dr. Albrecht Heym iſt dem 
praktiſchen Arzt Dr. Ludwig Abele in Chicago die 
Ermächtigung erteilt worden, Zeugniſſe über die 
Tauglichkeit derjenigen militärpflichtigen, Deutſchen 
auszuſtellen, welche ihren dauernden Aufenthalt in 
den Vereinigten Staaten von Amerika oder in 
Canada haben. 

Frankfurt a. O., den 1. Oktober 1909. 

Der Regierungspräſident. 
805. Der bisherige zweite Beamte des K. und 
K. Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen Generalkonſulats in 
Berlin, Konſul Johann Baumgartner, iſt an 
Stelle des Freiherrn von Ferſtel als Leiter des 
Generalkonſulats in Berlin beſtellt worden. 

Frankfurt a. O., den 29. September 1909. 

I. Bg. 5179. Der Regierungspräſident. 
806. Georg Kopp 

durch Gottes Erbarmung und des heil. Apoſto⸗ 
liſchen Stuhles Gnade Cardinal⸗Prieſter der heil. 
Römiſchen Kirche und Fürſtbiſchof von Breslau, 
dem heil. Apoſtoliſchen Stuhle unmittelbar unter⸗ 
geben, der heil. Theologie Doktor. 

Nach eingeholter Zuſtimmung der Beteiligten 
ſcheide ich aus dem Sprengel der Pfarrei Sorau N. L. 
die Stadt Gaſſen aus, welche fortan dem Sprengel 
der Kuratie Sommerfeld zugehören ſoll. Dieſe Um⸗ 
pfarrung tritt am 1. Mai 1909 in Kraft. 

Breslau, den 28. November 1908. 

(L. S) gez.: G. Card. Kopp. 


Ebenſo werden folgende in dem Kreiſe Sorau 
gelegenen Ortſchaften: Witzen. Guidon, Rodſtock, 
Kotſemke, Mukrow, Leuthen, Mallwitz, Altwaſſer, 
Tauchel, Belkau, Meiersdorf, Baudach aus dem 
Sprengel der Pfarrei Sorau N. L. ausgeſchieden 
und der Kuratie Sommerfeld überwieſen. 

Breslau, den 1. März 1909. 

gez.: G. Card. Kopp 

Die nach vorſtehender Urkunde vom 28. November 
1908/1. März 1909 von dem Cardinal⸗Fürſtbiſchofe 
von Breslau kirchlicherſeits ausgeſprochene Umpfar⸗ 
rung wird hierdurch von Staatswegen beſtätigt und 
in Vollzug geſetzt. 

Frankfurt a. O., den 15. April 1909. 

II A 762. L. 8.) 

Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

807. Perſonalnachrichten. 

Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben geruht, 
dem Regierungsrat Johannes Philipp in Frank⸗ 
furt a. O. den Charakter als Geheimer Regierungs⸗ 
rat, dem Forſtkaſſenrendanten, Rechnungsrat Benſch 
in Croſſen den Roten Adlerorden 4. Kl. und dem 
Holzhauer Martin Blümke in Zäckerick, Kreis Königs⸗ 
berg Nm., das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

Dem Militäranwärter Hartmann iſt die Stelle 
des Amtsdieners und Vollziehungsbeamten beim 
Kgl. Domänen⸗Rentamte in Sonnenburg vom 1. Ok⸗ 
tober d Is. ab und dem Militäranwärter Selling 
die Stelle des Spreewehrwärters am großen Spree⸗ 
wehr in Cottbus endgültig verliehen worden. 

Der Kandidat des höheren Lehramts Pr. Her⸗ 
mann Hamann iſt als Oberlehrer an dem Kgl. 
Pädagogium zu Züllichau angeſtellt. 

Dem Küſter und Lehrer Krahn in Pammin, 
Diözeſe Arnswalde, iſt der Titel Kantor verliehen. 
Lehrerſtellen. 

808. Kreis Kalau: Großbeuchow, L. 1. 1. 1910. 
Kreis Königsberg N.⸗M.: Altlietzegöricke, K. u. 1. L. 
15. 10. 1909. Kreis Lebus: Manſchnow, 2. L. 
1. 10. 1909. Kreis Weſtſternberg: Aurith, 3. L. 
1. 10. 1909. Kreis Züllichau⸗Schwiebus: Klein⸗ 
dammer, L. 1. 10 1909, Skampe, Küſt. u. L. 
1. 1. 1910. Bewerbungen ſind an die Königliche 
Regierung, Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen, 


zu richten. 

Nichtamtliches. 
809. Vierter Nachtrag 
zu dem Regulativ über das bei Bewilligung 
von Darlehnen aus den Fonds der Haupt⸗Sparkaſſe 
des Markgraftums Niederlauſitz von der Ver⸗ 
waltungsbehörde zu beobachtende Verfahren vom 

6. April / 11. Auguſt 1891. 

Der unterm 12. Mai, 22. Juni 1896 ergangene 
erſte Nachtrag zu dem Regulativ, ſowie der § 16 
dieſes Regulativs werden aufgehoben und durch fol⸗ 
gende Beſtimmungen erſetzt: 
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§ 1. Die Landes⸗Deputation wird ermächtigt, in 
Ausnahmefällen 

a) ländliche Grundstücke in der Niederlaufitz und 

ſolche, welche wegen ihrer Zugehörigkeit zu dem 
kommunalſtändiſchen Verband der Niederlauſitz 
noch zu dieſer gerechnet werden, höchſtens bis 
zu ½ desjenigen Wertes, welchen der 100 fache 
Grundſteuerreinertrag und die Hälfte der Ge⸗ 
bäudeverſicherungsſumme ergibt, 

bp) ſtädtiſche Gebäudegrundſtücke in der Nieder⸗ 

lauſitz höchſtens bis zur Hälfte des nach § 8 
des Regulativs zu berechnenden Wertes 
zu beleihen. 

8 2. Dieſe Erweiterung der Beleihungsgrenze 
tritt nur ein, wenn die Landes⸗Deputation auf Grund 
einer gutachtlichen und ſich auf örtliche Beſichtigung 
ſtützenden Aeußerung eines oder zweier von ihr zu 
beſtellenden Vertrauensmänner bezw. Sachverſtändigen 
die Ueberzeugung gewonnen hat, daß die zu belei⸗ 
henden Grundſtücke und Gebäude obige Werte ($ 1) 
tatſächlich beſitzen. 

Bei Wertſchätzung ländlicher Grundſtücke, welche 
einen Grundſteuerreinertrag von mehr als 200 M. 
haben, find ſtets 2 Sachverſtändige gutachtlich zu 

ören. - 

§ 3. Darlehne, welche auf Grund vorſtehender 
Beſtimmungen über die nach den 88 6, 7 und 8 
des Regulativs feſtgeſetzte Beleihungsgrenze hinaus 
gewährt werden ſollen, gelten nur dann für bewilligt, 
wenn keines der ſtimmberechtigten Mitglieder der 
Landes⸗Deputation Widerſpruch erhebt. 

§ 4. Koſten ſollen dem Darlehnsſucher aus der 
Einholung der gutachtlichen Aeußerung zu 2 nicht 
entſtehen. 

§ 16. Eine Verpflichtung zur Amortiſierung des 
Darlehns beſteht nur für ſolche hypothekariſche 
Schuldner, deren Darlehne ihrer Höhe nach die in 
den 88 6, 7 und 8 des Regulativs feſtgeſetzte Be⸗ 
leihungsgrenze überſchreiten und zwar ſolange letzteres 
der Fall iſt. Jedoch ſoll den Schuldnern die Fort⸗ 
ſetzung der Amortiſation freiſtehen. 

Für diejenigen Darlehne dieſer Art, welche zur 
Zeit bereits gewährt ſind, tritt der Amortiſations⸗ 
zwang erſt mit dem 1. Juli 1910 in Kraft und 
kann auf Antrag des Schuldners auf denjenigen 
Teil des Darlehns beſchränkt werden, welcher obige 
Beleihungsgrenze überſchreitet. 

Die Verpflichtung zur Amortiſation — gleichgültig 
ob dieſelbe freiwillig übernommen wird, oder auf 
vorſtehenden Beſtimmungen beruht — iſt ſowohl in 
der Schuldurkunde wie in der Eintragungsformel 
des Hypothekenbriefes ausdrücklich hervorzuheben. 

Sämtliche Korporationen pp. haben die ihnen ge⸗ 
währten Darlehne unbedingt zu amortiſieren. 

Die alljährlich zu zahlende Amortiſationsrate darf 


als 1 Prozent und bei hypothekariſchen Darlehnen 
nicht weniger als / Prozent der Dahrlehnsſumme 
betragen. 

Der ſich anſammelnde Amortifationsfonde wird 
nach dem für die Ständiſche Sparkaſſe feſtgeſetzten 
Zinsfuß (zur Zeit alljährlich mit 3 Prozent) verzinſt. 
Eine höhere Verzinſung iſt bis zu derjenigen zuläſſig, 
welche für das Darlehn feſtgeſetzt worden iſt. 

Der Anteil eines jeden Darlehnsſchuldners am 
Tilgungsfonds geht mit dem Beſitz des beliehenen 
Grundſtücks als untrennbares Zubehör desſelben auf 
jeden neuen Erwerber über. Es kann dieſes Gut⸗ 
haben ohne das Grundſtück weder abgetreten noch 
ſonſt über dasſelbe von dem Eigentümer verfügt 
werden. 

Iſt mindeſtens der 10te Teil des Darlehns durch 
Amortiſation getilgt, ſo kann bezüglich des amorti⸗ 
ſierten Teiles löſchungsfähige Quittung oder Zeſſion 
verlangt werden. Eine Rückzahlung des aufgeſam⸗ 
melten Amortiſationsguthabens findet nicht ſtatt, 
dasſelbe wird vielmehr bei der Kapitalsrückzahlung 
in Anrechnung gebracht. 

Denjenigen hypothekariſchen Schuldnern, welche 
ihr Darlehn amortifieren, ſoll — pünktliche Zins⸗ 
und Amortiſationszahlung vorausgeſetzt — das Dar⸗ 
lehn nur im äußerſten Notfalle und erſt dann ge⸗ 
kündigt werden dürfen, wenn die Zurückziehung aller 
übrigen nicht amortiſierenden Hypotheken⸗Darlehne 
den Geldbedarf zu decken nicht imſtande iſt. 

Lübben, den 19. April 1909. 

(L. S.) 

Sämtliche Stände des Markgraftums Niederlauſitz. 
Der Vorſitzende des Kommunal⸗Landtages. 
gez. Freiherr von Manteuffel. 

Der Landſyndikus der Niederlauſitz. 
gez. von Beſcherer. 


Auf den Bericht vom 27. Juli d. Js. will Ich 
dem wiederbeifolgenden, in Folge Beſchluſſes des 
Kommunallandtages des Markgraftums Niederlauſitz 
vom 19. April d. Js. aufgeſtellten vierten Nachtrage 
zu dem Regulative über das bei Bewilligung von 
Darlehen aus den Fonds der Haupt⸗Sparkaſſe des 
Markgraftums Niederlauſitz von der Verwaltungs⸗ 
behörde zu beobachtende Verfahren vom 6. April / 
11. Auguſt 1891 hierdurch Meine Genehmigung 
erteilen. 4 

An Bord M. Y. „Hohenzollern“ bei Helſingör, 

den 3. Auguſt 1909. 
gez. Wilhelm R. ggez. von Moltke. 
An den Miniſter des Innern. 


Vorſtehender Nachtrag wird hierdurch zu öffent⸗ 
lichen Kenntnis gebracht. 
Lübben den 13. September 1909. 


bei Darlehnen an Korporationen pp. nicht weniger I Landes⸗Deputation des Markgraftums Niederlauſttz. 
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